
im Wahlkampf machen Politiker oft Versprechen, die sie, 
wenn erst einmal im Amt, nicht halten. Das ist kein neues 
Phänomen, sondern so alt wie die Demokratie. Und zu 
 bestimmten Zeiten kann man dieses Verhalten in Maßen 
vielleicht sogar tolerieren – doch in diesen Zeiten leben 
wir gerade nicht. Im Gegenteil: Deutschland hat in jeder 
Hinsicht viel nachzuholen. Um das Land wieder nach vor-
ne zu bringen, muss die Politik jetzt liefern. Wir brauchen 
endlich wieder Verlässlichkeit in den Aussagen, Qualität in 
den Maßnahmen und Konsequenz in der Umsetzung.

Doch leider verstolpert die neue Bundesregierung bisher 
ihre Chance und verschenkt so wertvolle Zeit. Die üblichen 100 Tage Einarbeitungszeit 
sind schnell vorbei und die Pro bleme werden nicht weniger. Da ist es mehr als unglück-
lich, dass Kanzler Merz und interessierte Mitstreiter ausgerechnet das Thema Arbeits-
zeit auf die politische Agenda heben. Die Menschen müssten wieder mehr anpacken, 
um die aktuelle Wirtschaftsflaute zu bekämpfen, denn mit Work-Life-Balance ließe 
sich unser Wohlstand nicht erhalten – so die kühne These.

Als GDL können wir vor einem solchen Schritt nur warnen. Dieser Vorstoß ignoriert völ-
lig die in den letzten Jahrzehnten vollzogenen Veränderungen in der Arbeitswelt, etwa 
die Verdichtung der Arbeitsstunden und die steigende psychische Belastung der Arbeit-
nehmer. Was der Kanzler und einige Ökonomen da mutwillig in den Raum stellen, ist 
nicht nur untauglich zur Lösung der wirtschaftlichen Pro bleme, sondern würde über-
dies die Preisgabe wichtiger sozialer Errungenschaften bedeuten – vernünftige Realpoli-
tik sieht anders aus! Hier und an anderer Stelle erheben wir energisch Einspruch. Lesen 
Sie mehr zu unseren Forderungen an die Politik im Leitartikel auf den Seiten 4 bis 6.

Forderungen im Interesse der Eisenbahnerinnen und Eisenbahner haben wir auch auf 
der zweiten gemeinsamen FairnessPlan- und FairnessBahNEn-Konferenz vom 5. bis 
7. Mai 2025 in Dresden gestellt. An die Deutsche Bahn AG und ihren Arbeitgeberver-
band MOVE richteten wir den dringenden Appell, von weiteren Ungerechtigkeiten im 
Zusammenhang mit dem Tarifeinheitsgesetz abzusehen und die Übergabe der Fair-
ness-Preise nicht, wie 2023, noch einmal zu verhindern. Und von der neuen Bundes-
regierung forderten wir die stärkere Kon trol le des DB-Vorstands und die Stärkung der 
Schiene durch die zügige und umfassende Ertüchtigung der Infrastruktur. Höhepunkt 
der überaus gelungenen, mit rund 250 Teilnehmern sehr gut besuchten Konferenz war 
die Würdigung der Preisträger, die sich – ob einzeln oder in der Gruppe – durch beson-
deres ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet haben. Lesen mehr ab Seite 7.

Die GDL steht für die Einheit von Tarifvertragspartei und Be-
triebspartei. Als Brückenbauer zwischen Belegschaft, Unterneh-
mensleitung und Gewerkschaft nehmen unsere Betriebsräte eine 
zentrale Rolle in der betrieblichen Mitbestimmung und in der In-
teressenvertretung der Eisenbahner ein. Als „Schwert und Schild“ 
vertreten sie engagiert, kompetent und verlässlich die Rechte 
und Belange der Kollegen. Auf Seite 22 würdigen wir die GDL-Be-
triebsräte und zeigen auf, wie sie durch ihren Einsatz dazu bei-
tragen, die Arbeitswelt fairer, sicherer und zukunftsfähiger zu gestalten.
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